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Einleitung  

Für wen ist diese Anleitung gedacht?
Diese Anleitung richtet sich an Grundschulen, Elternvertretungen und engagierte 

Eltern, die gemeinsam einen Laufbus aufbauen und dauerhaft etablieren möchten. 

Sie unterstützt dabei, die notwendigen Schritte von der ersten Idee bis zur Umsetzung 

strukturiert zu planen und die Aufgaben und Verantwortlichkeiten zwischen Schule 

und Eltern klar zu verteilen. 

 

Was ist ein Laufbus und welchen Beitrag leistet er zu einer sicheren und 

aktiven Schulmobilität?

Der Laufbus ist ein niedrigschwelliges und praxistaugliches Instrument, um Kinder auf 

ihrem Schulweg zu unterstützen und den Schulweg als sicheren, bewegungsaktiven 

und gemeinschaftlich erlebten Teil ihres Alltags zu stärken. Durch feste Routen, 

vereinbarte Haltestellen und klare Absprachen entsteht ein verlässlicher Rahmen, in 

dem Kinder ihren Schulweg gemeinsam und sicher zurücklegen können. Gleichzeitig 

trägt der Laufbus dazu bei, aktive Mobilität im Schulalltag sichtbar zu machen. 

 

Die Umsetzung eines Laufbusses erfolgt in gemeinsamer Verantwortung von Schule 

und Eltern. Die Schule unterstützt den Prozess im Rahmen der Schulwegeplanung und 

der Kommunikation mit den Familien. Die konkrete Organisation des Laufbusses, 

insbesondere die Abstimmung von Routen, Zeiten und Begleitpersonen, wird in der 

Regel von Eltern oder Elternvertretungen übernommen. 

 

Um die Einführung eines Laufbusses zu erleichtern, werden im Folgenden die 

einzelnen Schritte von der Planung bis zur Umsetzung beschrieben. Die Anleitung 

berücksichtigt die jeweiligen Aufgaben von Schule, Eltern und Elternvertretungen und 

zeigt auf, wie der Laufbus gemeinsam geplant, organisiert und dauerhaft etabliert 

werden kann. 
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Anleitung zur Umsetzung eines Laufbusses für 

Schulen und Eltern: Schritt für Schritt  

Schritt 1: Den Laufbus gemeinsam vorbereiten

Die Initiative für einen Laufbus kann von der Schule oder von Eltern ausgehen. 

Bewährt hat sich, wenn die Schule das Konzept bereits beim ersten Elternabend der 1. 

Klassen vorstellt – idealerweise mit Unterstützung erfahrener Eltern aus höheren 

Jahrgängen. 

 

Die Schule kann 

• den Laufbus als Teil der Schulwegplanung vorstellen 

• über Ziele, Nutzen und Organisation informieren 

• interessierte Eltern zusammenbringen 

• nach Möglichkeit die Wohnorte der Kinder bei der Klasseneinteilung 

berücksichtigen. 

 

Anschließend organisieren die Eltern die Laufbus-Gruppen und die Begleitung 

eigenständig, beispielsweise über eine Chatgruppe oder einen E-Mail-Verteiler. 

 

Schritt 2: Geeignete Routen und Haltestellen festlegen
Die Planung der Laufbus-Routen sollte auf dem Schulwegplan aufbauen. Die Routen 

sollten für Kinder gut zu Fuß machbar sein mit einer Gehzeit von ca. 15-25 Minuten.  

 

Die Wege sollten 

• gut einsehbar sein 

• ausreichend breite und gut begehbare Gehwege aufweisen 

• sichere Querungsmöglichkeiten bieten 

• für Kinder leicht verständlich und gut orientierbar sein. 

 

Die Haltestellen sollten 

• gut, sicher und schnell von den Wohnorten der Kinder erreichbar sein 

• ausreichend Platz zum Warten bieten 

• ruhig und gut beleuchtet liegen 

 

Eltern und Schule prüfen gemeinsam, aus welchen Wohngebieten viele Kinder 

kommen und welche Routen sich eignen. Entlang der Strecke werden feste 
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Haltestellen eingerichtet, beispielsweise an Spielplätzen, Bushaltestellen oder 

öffentlichen Plätzen.  

 

Tipp: Gut sichtbare und schön gestaltete Haltestellenschilder unterstützen Kinder bei 

der Orientierung und erhöhen die Aufmerksamkeit anderer Verkehrsteilnehmender für 

den Laufbus. Die Anbringung sollte mit dem Ordnungsamt abgestimmt werden. 

MOVERS stellt eine Vorlage bereit. 

 

Schritt 3: Laufbus-Fahrplan erstellen

Auf Grundlage der Route werden feste Haltestellenzeiten festgelegt und in einem 

Laufbus-Fahrplan dokumentiert. 

 

Der Fahrplan enthält: 

• Haltestellen 

• Abfahrtszeiten 

• ggf. die Route  

 

Er dient allen Beteiligten als Orientierung. MOVERS stellt eine Vorlage bereit, die an 

die örtlichen Gegebenheiten angepasst werden kann. 

 

Tipp: Die Route vor dem Start unter realen Bedingungen (Morgenverkehr) testen, um 

realistische Wegzeiten zwischen den Haltestellen festzulegen. Kleine Zeitreserven 

sollten eingeplant werden, sodass kurze Verzögerungen nicht gleich zu Zeitdruck 

führen.  

 

Schritt 4: Elternbegleitung organisieren
Die Begleitung des Laufbusses wird in der Regel von Eltern übernommen. 

 

Bewährt haben sich in diesem Zusammenhang: 

• feste Zuständigkeiten 

• ein Rotationssystem bei größeren Gruppen, 

• eine verlässliche Vertretungsregelung 

• eine einfache Kommunikation über Messenger oder E-Mail 

 

Ein zusätzlicher Einsatzplan oder digitaler Kalender erleichtert die Organisation. 
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Schritt 5: Route prüfen und Verhaltensregeln festlegen

Vor dem Start eines Laufbusses sollte die Route gemeinsam mit den Schülerinnen und 

Schülern begangen werden, um mögliche Gefahrenstellen zu erkennen und 

gegebenenfalls anzupassen. 

 

Es sollten außerdem Regeln festgelegt werden, wie beispielsweise 

• Die Gruppe bleibt zusammen 

• Kinder warten an den festgelegten Haltestellen 

• Straßen werden nur gemeinsam überquert 

• Anweisungen der Begleitpersonen werden beachtet 

 

Schritt 6: Laufbus erproben, sichtbar machen und weiterführen

 

Der Laufbus kann über die Schulhomepage oder auf Elternveranstaltungen sichtbar 

gemacht werden. Auch hierfür gibt es Vorlagen von MOVERS. 

 

Für eine langfristige Etablierung des Laufbusses empfiehlt es sich, bewährte Routen, 

Haltestellen, Fahrpläne und Erfahrungen bei der Organisation der Elternbegleitung an 

der Schule zu dokumentieren. Die beteiligten Eltern oder die Elternvertretung können 

dieses Wissen zu Beginn des nächsten Schuljahres an interessierte Familien 

weitergeben und so die Fortführung des Laufbusses unterstützen. 
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